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Präsident 
hirschmann!

metropolis.

Die „Perle des 
Atlantiks“.

50 Millionen 
Einwohner auf einer 
künstlichen insel – 

die Hauptstadt  
der Europäisch- 

Amerikanisch- 
afrikanischen Union.



ich hatte nicht 
 erwartet, sie hier 

zu treffen.

als 
politische gegner 

waren wir uns nicht 
immer einig, doch jetzt 

geht es um 
grösseres!

parteien spielen 
jetzt keine rolle 

mehr.

Sie haben 
es soweit kommen 

lassen, bellini!

Nun ...
ich hatte gehofft, 
wenn ich smith und 

seine reinigende flamme 
in den regierungs-
prozess einbinde, 

könnte ich ihn 
bändigen.

Und die Angst 
vor Peking – die er 
selber geschürt 
hat – spielt ihm in 

die Hände.

inzwischen 
aber geht es  

nicht mehr um die 
Demokratie der 

union.

Jetzt geht es 
nur noch darum, 

den Dammbruch zu 
verhindern. 

Das Heer hat dieser 
Ex-general hinter sich. Aber 
die Raumflotte darf nicht 

überlaufen.

Wenn es 
noch Hoffnung gibt, 
dann durch Sie, herr 

präsident.

sie bringen mich 
zum bunker?

ich habe  
ihn damals nie  

benutzen 
müssen ...

es ist 
sicherer so,  

präsident 
hirschmann. 

es tut mir leid, 
Herr präsident, dass ich 
ihrer vereidigung nicht 

beiwohnen konnte.

sehr 
erfreut.

ich 
habe hier die 

stellung gehalten, 
um sie persönlich 

informieren zu 
können.

Herr 
Bellini! 

darf ich 
vorstellen: Meine 
beraterin, ruth 

o‘hara.

Aber ich 
habe ihn leider 
unterschätzt.
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Nun meine damen und herren, bitte 
informieren sie mich, ich bin ja nicht 

auf dem aktuellen stand.
Herr 

präsident, es 
ist mir eine 

ehre!

verstehe.
 dann zur sache: die  

gute nachricht zuerst –  
in metropolis sind alle  

truppen regierungstreu.

wir haben 
einige verhaftungen 
vornehmen müssen, 

aber wir haben 
kontrolle über die 

stadt.

momentan sieht es so aus,  
dass wir uns auf  

die kommunikation zu den drei  
kontinenten und der venus nicht 
mehr verlassen können. Smith hat 

überall Unterstützer.

erstes ziel  
muss sein, die 

kommuni kation wie-
der herzustellen.

wie sieht 
es mit den  

newsportalen 
aus?

nun, einige davon 
haben notfall-kanäle und 
satelliten, die die funk-

blockade eventuell 
umgehen können.

versuchen sie, 
diese kanäle zu nut-
zen, ich werde eine 

ansprache halten und 
kann hoffentlich die 

bevölkerung und das 
militär wieder...

entschuldigung, 
herr präsident.

wir haben eben eine 
direkte nachricht von 
general gordon B. 

smith erhalten.

er fordert,
 metropolis zur offe-
nen stadt zu erklären 
– oder er legt sie in 

schutt und asche. 

 welche 
optionen haben 

 wir?

was uns an nachrichten 
erreicht, verheisst nichts 
gutes. Der general hat die 

beiden amerikas praktisch in 
seiner hand.

europa 
leístet erheblichen 

widerstand, es  
wird heftig 
gekämpft.

ebenso in Afrika, von 
dort erhalten wir aber 

seit ein paar stunden gar 
keine meldungen mehr.

der General weiss,  
wo er uns treffen kann: 

Zuerst die Schlüsselstellen, 
dann Metropolis, und dann die 

anderen Kontinente.

Jetzt, 
wo er Amerika hat, 
ist der nächste 
logische schritt 
 die hauptstadt.

auch die hier 
stationierten teile 

der raumflotte  
stehen hinter uns. 

ehren haben 
wir nicht mehr 
zu vergeben, 
soweit ich das 

sehe.



Asteroid auf 
356-546-38 –

 Ausweich-
manöver!

Verstanden, 
Sir!


